
Handreichung zur Durchführung einer kreativen Aktivität 

Ostern läutet den Frühling ein 

Symbole des Osterfestes 

Das Osterei 
Das Osterei geht auf das mittelalterliche Zinsei sowie die Fastenpraxis der 
älteren Kirche zurück. Die Zinseier waren diejenigen Eier, die die Bauern als 
Grund-Pacht-und Bodenzins an den Grundherrn zahlen mussten. Das 
mittelalterliche Zinsjahr endete zu Ostern. Außerdem war den Christen 
während der Fastenzeit verboten Eier zu essen, da sie als Fleischspeise galten. 
Der dadurch entstandene Eierüberschuss diente der Bezahlung des Pachtzins. 
Die übriggebliebenen Eier wurden in der Familie am Osterfest gegessen. Das 
Problem der Haltbarkeit der Eier wurde dadurch gelöst, dass die Eier gekocht, 
und um sie von den nicht gekochten zu unterscheiden, mit roter Beete 
eingefärbt wurden. Im kirchlichen Bereich entwickelte sich das Zinsei zum 
Schenkei an Personal, Pfründner, arme Leute und später zum Geschenk an 
Kinder. Mit der Aufhebung der Grundherrschaft und der Ablösung von 
Naturalien durch Geld wurde das Schenkei bald zum Osterei wie wir es heute 
kennen. 
Üblicherweise werden in Deutschland Eier im Garten versteckt und Familien 
treffen sich zum Eiersuchen und zum traditionellen Osteressen. Das ist 
meistens immer ein großer Spaß für Kinder. Die Eier, sagt man ihnen, wurden 
vom Osterhasen versteckt. 

Der Hase symbolisierte in den alten germanischen vorchristlichen Bräuchen 
den Mond, ein Zeichen der Rückkehr der Fruchtbarkeit auf Erden. Der Hase ist 
seit Jahrhunderten ein Fruchtbarkeitssymbol, denn er ist eines der ersten 
Tiere, die im Frühling Nachwuchs bekommen. Er kann bis zu 20 Junge im Jahr 
bekommen und ist somit tatsächlich sehr fruchtbar. Hasen galten außerdem 
als Boten der Frühlings-und Fruchtbarkeitsgöttin Ostara. Zurzeit als Byzanz 
(565 bis 1453) noch das zweite christliche Zentrum der Welt war, galt der 
Hase als Symbol Christi. Bis ins 19. Jahrhundert hinein war der Hase als Eier-
Verstecker in vielen Teilen Deutschlands unbekannt. Erst die Spielzeug- und 
Süßwarenindustrie verhalf ihm zum Siegeszug. Der Osterhase ist aber 
keineswegs das einzige Tier, dem das Attribut Eier zu verstecken 
zugeschrieben wird. In manchen Gegenden und Ländern sind dafür die 
Hühner selbst (Tirol), der Kuckuck (Schweiz) oder auch Störche zuständig. 

                                   
Die Zentangle-Methode 

                        
Die Zentangle Methode wurde von Rick Roberts und Maria Thomas entwickelt. Zen bezieht 
sich dabei auf den meditativen Ansatz der Methode. Sie knüpft an den Zen-Buddhismus an, 
in dem es vor allem darum geht, den Augenblick bewusst zu erleben. Das Wort „tangle“ 
kommt aus dem Englischen und bedeutet „Gewirr“ oder auch „verwirren/verheddern“. Es 
bezieht sich auf die kleinteiligen Muster, die beim Zeichnen entstehen. 
„Tangeln“ ist eine entspannende Aktivität bei der Bilder mit den verschiedensten Mustern 
entworfen werden. Die Gründer haben ihre eigenen Erfahrungen in diese Methode 
einfließen lassen. Rick Roberts hat lange Zeit als Mönch gelebt und sich der Meditation 
gewidmet und seine Lebensgefährtin Maria Thomas ist eine botanische Kunstillustratorin 
und Schriftkünstlerin. Zentangle ist also tatsächlich eine Schnittmenge aus Kunst und 
Meditation.  
Es geht darum kleine Bilder (in der Regel werden für die Muster 9 cm x 9 cm große Papier 
oder Karton Zuschnitte genutzt) zu zeichnen und dabei frei von jeglichen Zwängen Muster 
entstehen zu lassen. Es ist ein meditativer Ansatz und durch das Wiederholen der Motive 
taucht man langsam in den Zeichenprozess hinein und kommt zu innerer Ruhe. Jedem 
Motiv, jedem Strich wird die volle Aufmerksamkeit gewidmet, das ist die 
Herzensangelegenheit der Gründer der Methode. Und am Ende entsteht immer ein kleines 
Kunstwerk, das so einzigartig wie der Schaffende/die Schaffende desselben ist. Man muss 
absolut kein Künstler/keine Künstlerin dafür sein. Die Motive können bis in ihre Einzelteile 
zerlegt und langsam zu einem Ganzen zusammengefügt werden. Fehler gibt es nicht. 
Abweichungen werden zeichnerisch in die Motivwelt integriert. Zum Zeichen wird nur ein 
schwarzer Stift und etwas Grau für Schatten verwendet. Die Einfachheit erlaubt es keine 
Entscheidungen treffen zu müssen. Da das „denkende Gehirn“, das kommentiert, plant, 
entscheidet und auswertet einen Moment lang ausgeblendet werden soll, um diesen 
Ruhezustand zu erreichen, werden so wenig Entscheidungen wie möglich getroffen. Denn 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zen


Das Osterlamm 
Das Lamm ist vor allem als Opfertier bekannt. Es wurde traditionell am 
jüdischen Passahfest geschlachtet und gegessen. Sein weißes Fell steht für 
Reinheit und Frieden und soll die Menschen darauf hinweisen, ein friedliches 
Leben zu führen. Das "Agnus Dei", das Lamm Gottes, steht für die 
Auferstehung Jesu Christi. Denn gemäß den Evangelien des Neuen 
Testaments wurden die Passah-Lämmer geschlachtet, als die Kreuzigung Jesu 
stattfand beziehungsweise als das Abendmahl gefeiert wurde1. 
 
 

entscheiden zu müssen, welche Farbe ich jetzt benutzen soll, kann schon Ängste 
hervorrufen, die ja eigentlich vermieden werden sollen. 
Ich schlage Ihnen vor, diese Methode für die Dekoration der Ostereier zu verwenden. Die 
Lernenden können vielleicht zu mehr innerer Ruhe finden und mit einem Gefühl von Stolz 
und Erfülltheit aus dem Unterricht gehen. Denn jedes Zentangle Werk ist wirklich ein kleines 
Kunstwerk.  
 
 

 
Assoziationen mit dem Osterfest  
die Fruchtbarkeit, heidnische Traditionen, Frühlingserwachen, Osterfeuer, die 
Eiersuche, Eier verstecken, Eier suchen, das Ei (er), der Osterhase,  

 
Adjektive 
lustig, fröhlich, fruchtbar,  

 
Redewendungen und Sprüche zu Ostern 

• Frohe Ostern!  

• Eiern die Hasen auf Wiese und Feld, hat sich 
Ostern eingestellt  

• Ostereier kann man nicht bebrüten, denn sie 
sind hart und man muss sie nicht behüten.  

• Osterzeit ist Hoffnungszeit. 

• Was macht ein Ei, wenn es sich mit dem 
Osterhasen trifft? Es wirft sich in Schale. 
(Witz) 

• Das weiß ein jeder, wer’s auch sei, gesund und 
stärkend ist das Ei. (Wilhelm Busch) 

• Still sitzen. Nichts tun. Der Frühling kommt.  
 

 
 
 
Anmerkungen zur Collagetechnik 

 
Die Collagetechnik bietet nahezu unerschöpfliche Möglichkeiten des künstlerischen 
Ausdrucks. Collagetechniken sind faszinierend. Das liegt einerseits in der Auswahl der zu 
verwendenden Materialien und zum anderen darin, dass vor allem in der Kombination mit 
Malerei die individuellen Gestaltungsmöglichkeiten stark erweitert werden.  
Mit Bildern und Papiersorten aller Art zu arbeiten und keine eigenen Zeichnungen 
anfertigen zu müssen, macht die Collagearbeit zu einer spielerischen und entspannenden 
Aktivität, die für jeden zu bewältigen ist und immer zu einem Resultat führt. Man dringt in 
eine Welt ein, wo in Schichten gearbeitet wird, Dinge werden sichtbar gemacht oder 
versteckt und neue Welten können entstehen. Die Collagetechnik schafft eine eigene 
Sprache. Auβerdem ist das Durchblättern von Zeitschriften, das Ausschneiden und 

                                                           
1 Quelle : https://www.ndr.de/ratgeber/Ostersymbole-Was-bedeuten-Hasen-Eier-Laemmer-und-Feuer,ostersymbole100.html (abgerufen am 27.3.2024) 

https://www.ndr.de/ratgeber/Ostersymbole-Was-bedeuten-Hasen-Eier-Laemmer-und-Feuer,ostersymbole100.html


Kombinieren von Bildern eine spannende und kinästhetische Aktivität, die die 
Vorstellungskraft stimulieren und Motivation erzeugen kann.  
 

 
Benötigtes Material 
 

 
 

 
Begleitende Dokumente für die kreative Aktivität zum Herunterladen (PDF-Format): 

• Handreichung zur Durchführung einer kreativen Aktivität 

• Schablonen von Hasen 

• Zentangle-Motive 
 
 
Ergänzende Dokumente zum Herunterladen (PDF-Format):  

• Texte zum Thema Ostern 

• Atem-Entspannungs-und oder Achtsamkeitsübung 
 

✓ Ein kreatives Schreibheft (DINA 4, weißes linienfreies Papier oder nur lose Blätter)  
✓ Zum Kleben ein Akrylmedium oder verdünnten Weiβleim oder einen Klebstift 
✓ Acrylfarben (grün, blau, gelb, schwarz, weiβ,) 
✓ Pinsel 
✓ Behälter für Wasser und natürlich Wasser 
✓ Kleine aus Karton angefertigte Farbpaletten (Vierecke 15x10 cm) 
✓ Illustrierte Zeitschriften 
✓ Filzstifte 
✓ Buntstifte 
✓ Scheeren 
✓ Trockenpastellkreide 
✓ Wachsmalstifte 
✓ Ein Haarföhn, um bemaltes Papier gegebenenfalls zu trocknen 

 

 
Durchführung der kreativen Aktivität 
 

 

• Vor Beginn der kreativen Aktivität könnte eine der Atem-Entspannungs-und oder 
Achtsamkeitsübung gemacht werden (5-10‘). 

• Dann sollten unbedingt die „RAILS-Regeln“ erklärt werden (5‘): Diese Regeln legen 
den Rahmen für die reibungslose Durchführung der Aktivität fest. Sie schaffen ein 
respektvolles Miteinander und eine kognitive Sicherheit. Dies sind beides 
grundsätzliche und unumgängliche Voraussetzungen, damit sich Kreativität frei 
entfalten kann.   
R=Respekt für sich selbst und die anderen, das heißt keine Selbstsabotage oder 
negative Kritik.   



  
 

    
 

A=Aufmerksamkeit, für das, was in uns vorgeht.  
I=Intimität wird respektiert, ich schaue nicht auf die Arbeiten der anderen und 
kommentiere sie auch nicht, jeder/jede hat seinen persönlichen und eigenen Raum. 
L=Liberté/Freiheit, ich bin frei die vorgeschlagenen Übungen abzuändern oder nicht 
zu machen, wenn es mir unangenehm ist. 
S=Schweigen/Stille, ich rede nicht während des kreativen Arbeitens und höre in mich 
hinein, lausche meinen Geschichten. 

• Ein großes Ei in die Mitte der Seite zeichnen. In diesem Ei von innen nach außen 

zirkulär entweder den folgenden Satz ergänzen lassen: Ostern bedeutet für mich … 

oder einen etwas längeren Text schreiben lassen, der mit: Wenn Meister Lampe das 

gewusst hätte, dann … beginnt. (20‘) 

• Die Seite mit Bildern aus Zeitschriften oder Zeichnungen ergänzen lassen. Alles, was 

man mit Ostern verbindet. Man kann dafür die Schablonen von Hasen anfertigen 

lassen, sie auf Bilder aus Zeitschriften abzeichnen, ausschneiden und auf das Blatt 

kleben. (30‘) 

• Vier Ostereier auf ein weißes Blatt zeichnen. Das Ei in der Mitte mit zwei Streifen 
teilen. In die Streifen jeweils für jedes Ei folgendes schreiben: 
- Was möchte ich zum Blühen bringen? 
- Was möchte ich verstecken? 
- Was möchte ich genießen? 
- In das vierte Ei wird eine Endbotschaft geschrieben 
Die Eier mit Motiven der Zentangle-Methode dekorieren und kolorieren. (30‘) 

• Die Eier in der Collage verstecken. Dafür kleine Schlitze in das Papier schneiden. 

• Sich die Sätze noch einmal durchlesen, in die Collage geistig eintauchen und alles in 
einem Wort zusammenfassen; ein Wort festhalten, das uns spontan in den Sinn 
kommt. Das Wort auf das vierte Ei schreiben.  Das synthetische Zusammenfassen am 
Ende erlaubt es sich der Botschaft, die uns unsere kreative Arbeit geschickt hat, noch 
einmal ganz bewusst zu werden, um sie vielleicht in unser Alltagsleben mitnehmen zu 
können. (10’) 

• Sich in Kleingruppen über das kreative Arbeiten austauschen (10‘). Dabei unbedingt 
folgende Regeln festlegen: 
 

 Jeder/Jede hat die gleiche Sprechzeit. 

 Es werden keine negativen oder abwertenden Kommentare über das 
Gesagte gemacht. 

 Wir hören einander aufmerksam und mit Respekt zu. 
 



       
 
 

• Leitfragen für den Austausch: 
Was hat dir/Ihnen ganz besonders gefallen? Warum? 
Was ist dir/Ihnen schwergefallen? Warum? 
Was nimmst du/nehmen Sie aus diesem kreativen Unterricht heute mit? 
 
Die verschiedenen Aktivitäten sind zeitlich nicht zu kurz angelegt. Ich habe mit meinen 
Gruppen die Erfahrung gemacht, dass die Lernenden Zeit brauchen, um in die Arbeit 
einzutauchen. Aber wenn sie einmal begonnen haben, dann kann man sie nur schwer 
wieder herausholen. Das Zeitmanagement ist eine wichtige Sache und man sollte 
vorher genau vermitteln, wieviel Zeit für jede Aktivität gegeben ist. Man kann diese 
Arbeit über zwei oder drei Stunden verteilen und auch zu Hause Vorbereitungen 
machen lassen. Die Collagearbeit sollte aber unbedingt im Unterricht durchgezogen 
werden. Das Schreiben kann auch als Hausaufgabe für den nächsten Unterricht 
gegeben werden. Ganz wichtig ist auch der Austausch am Ende. Dadurch kann die 
Erfahrung in unserem Gehirn besser abgespeichert, die kreative Arbeit beendet und 
Empathie bei den Lernenden geschult werden. Und es gibt der Aktivität an sich einen 
besonderen Stellenwert, ermöglicht Wertschätzung der kreativen Fähigkeiten 
unserer Lernenden. Denn die Arbeit mit den Techniken des Neuen Kreativen 
Tagebuchs ist nicht zielorientiert, sondern prozessorientiert. 
 
 
Man könnte anschließend den Lernenden die Aufgabe für zu Hause geben, schriftlich 
festzulegen, wo sie die Eier versteckt haben. Das könnte eine interessante Übung zu 
den Präpositionen sein: 
Beispiel: Ich habe mein Ei im Osterhasen versteckt. Oder: Ich habe mein Ei unter dem 
Tisch versteckt.  
 

 


